
SPIXIANA

©Zoologische Staatssammlung München;download: http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



Stari Ledinci 200 m, DR-00, 25.2.1990, leg. Vujic (IBNS/CC); 1 d, Deli Jovan 400 m, EP-99, 27.3.1989, leg. Vujic; li$,
59 2, Kukavica, Vucjanka 600 m, EN-74, 30.3.1989, leg. Randelovic & Vujic, (IBNS/CC/PMB; Allotypus: coli. 595773:

Inv. No. 6); 1 9, Bosilegrad, Izvor 500 m, FN-20, 31.3.1989, leg. Vujic (IBNS); 19, Kopaonik, Samokovska reka 800-

1500 m, DP-70, DN-89, 1.5.1986, leg. Vujic (IBNS), Ic?, 49 9, 2.5.1991, leg. Radnovic, Stolic & Vujic (IBNS); 2c? c?,

Grasevacka reka 600 m, DN-99, 26.4.1987, leg. Ercegovac & Vujic (IBNS); 2cJ(?, 19, Brzecka reka 700 m, DN-99,

26.4.1987, leg. Ercegovac & Vujic (IBNS), li $ , 24.5.1987, leg. Vujic (IBNS); 19, Josanicka banja 600 m, DP-70,

29.4.1987, leg. Vujic (IBNS); 15, Rasir^a 500 m, DP-91, 29.4.1987, leg. Vujic, (IBNS); ^$ $ , Srebrenac 1000 m, DN-89,

2.5.1991, leg. Radnovic, Stolic & Vujic (IBNS); 1$ $ ,1'i 9, Suvo Rudiste 1600 m, DN-89, 23.5.1992, leg. Radisic, Rad-

novic, Stolic & Vujic (IBNS), 1 9, 22.5.1993, leg. Vujic (IBNS); 3<J $, 1 9, Suva planina, Jelasnicka klisura 400 m, EN-

89, 2.4.1991, leg. Randelovic & Vujic (IBNS); 1 (? , (!:emernik (Crna reka 600 m, FN-14, 11.4.1988, leg. Vujic (IBNS); 25 cJ,

19, 3.5.1988, leg. Radnovic & Vujic (IBNS); 1 cJ, 1 9, Vrla 900 m, FN-02, 4.5.1988, leg. Radnovic & Vujic (IBNS); 19,

Stara Planina, Dojkinacka reka 600-1000 m, FN-49, 29.5.1987, leg. Vujic (IBNS), 3cJ c?, 6.5.1988, leg. Radnovic & Vujic

(IBNS); IcJ, Temska 7.5.1988, leg. Vujic (IBNS); 49 9, Debeli Lug, Feljesana 300 m, EQ-71, 2.5.1993, leg. Radovic &
Vujic (IBNS); 1 S, Klisura Peka 300 m, EQ-71, 3.5.1993, leg. Vujic (IBNS). - Ungarn: 29 9, Fekete-Sed, 3.4.1990, leg. Töth

(CO. - Slowakische Republik: 1 9 , Liptovsky Jan. 21.5.1991, leg. Kozänek (CC). - Schweiz: 1 cJ, CH, GB, Lantsch/Lenz

900-1200 m, 31.5.1991, leg. Geller-Grimm (GG). - Deutschland: 1 <?, 1 9, Blankenau NA 3198 Schwarza, 11.4.1992, leg.

Löhr (CC/MS), 3(5 i, 29 9, 21.4.1992, leg. Löhr (CC/ZMBH/MS); IcJ, 1 9 , Baden-Württemberg, Schwarzwald, Kl.

Kappler Tal, 11.4.1992, leg. Stuke (CC).

Weiteres Material: Ungarn: \S, 19, Fekete-Sed, 13.3.1990, 3.4.1990, leg. Töth (in coli. S. Töth). - Tschechische

Republik: 1 9 , Hruba voda 400-500 m, 11.5.1987, leg. Kutac (coli. J. Kutac). - Belgien: 1 6 , Marcne-les-Dames, 22.4.1987,

leg. De Bück (coli. N. De Bück). - Deutschland: 1 S Schwarzwald Posthalde, 2.4.1926, (Museum Freiburg); 26 6,29 9,

Schwarzwald Gauchachschlucht, 9.5.1955, 1 9 , 25.5.1955, (Museum Freiburg); 1 6 , Hessen, 2,4 km so Ehringen NB 19,

20.4.1992, leg. Malec (coli. F. Malec).

Der Holotypus und der Allotypus sind hinterlegt im Naturgeschichtlichen Museum Belgrad, Jugoslawien (PMB).

Verbleib der Paratypen: IBNS - Biologisches Institut der Universität Novi Sad, Jugoslawien; PMZ = Kroatisches

Nationalmuseum, Zagreb, Kroatien; ZMS = Bosnisch-Herzegowinisches Landesmuseum, Sarajewo, Bosnien-Herze-

gowina; ZMHU = Zoologisches Museum, Berlin; ZSM: Zoologische Staassammlung, München; GG = Coli. Fritz

Geller-Grimm, Frankfurt; MS = Coli. Dr. Martin C. D. Speight, Dublin, Irland; CC ~ Coli. Claus Claussen, Flensburg.

Für die Fundorte vom Balkan sind die UTM-Koordinaten angegeben.

Differentialdiagnose

Große Art (12-15 mm), sehr ähnlich Cheilosia caniciilaris, Augenhaare dunkel, im unteren Drittel (bis

zur unteren Hälfte) des Auges fehlend oder hier nur mit spärlichen, kurzen Haaren (Abb. la, b).

Gesicht nackt, Mittelhöcker und angrenzende Flächen glänzend. Labellum normal, kürzer als das

Mentum. Stirn mit deutlicher Mittelfurche. Arista sehr lang, fast nackt oder im basalen Viertel pubes-

zent (Abb. Ic, d). Thorax überwiegend mit langen, hellen Haaren; die lange Behaarung der Pleuren

glatt (Abb. lg); Sternopleuron durchgehend behaart. Tibien hell, selten mit undeutlichem braunem
Wisch. Tarsen überwiegend hell, Endglieder und Metatarsen gebräunt (vor allem an p^). - Weibchen:

Stirn mit Seitenfurchen und Querfurche. Mesoscutum posterior mit doppelter Behaarung. - Männchen:

Hypopygium: Paramere (Abb. 2a) ventroapical mit spindelförmigem, stark nach dorsal geknietem

Fortsatz (vp in Abb. 2a).

Beschreibung

Maße. S: Körper 12-14,5 mm; Flügel 11-12 mm. ?: Körper 12.1-15 mm; Flügel 11.3-12.3 mm.
S . Kopf (Abb. la). Gesicht nackt, schwarz glänzend, unter der Antennenwurzel eine Querbinde aus

zarter grauer Bestäubung; Mittelhöcker (frontal) breit, im Profil nasenförmig; Augenleisten (Genae)

dicht grau bestäubt, kurz weiß-gelb behaart. Stirn schmal (Augenwinkel 90°), etwa so lang wie die

Augennaht, schwarz glänzend, nur seitlich bestäubt, Behaarung überwiegend hell bis ganz schwarz.

Stirn und Lunula mit deutlicher Mittelfurche. Augenhaare schwarz bis schwarzbraun; das untere

Drittel bis zur unteren Hälfte des Auges nackt oder nur sehr kurz und spärlich behaart. Fühler

(Abb. Ic) relativ klein, die beiden Grundglieder rötlich-braun, das 3. Glied rötlich-gelb; Arista sehr lang

(4.5-5 X wie das 3. Fühlerglied), an der Basis oft rötlich aufgehellt, fast nackt oder im basalen Viertel

sehr kurz pubeszent. Labellum deutlich kürzer als das Mentum (bei C. canicularis so lang oder länger

als das Mentum).

Thorax (Abb. le). Mesoscutum glänzend, dicht und fein punktiert, olive-schwarz mit bräunlich-

violetten Reflexen, lang gelblich-braun behaart, seitlich und vor dem Scutellum auch mit schwarzen

Haaren vermischt; neben den Flügelbasen und auf den Postalarcalli einzelne stärkere schwarze Haare.

Hinterrand des Scutellums mit sehr langer, heller Behaarung, ohne schwarze Randborsten. Behaarung
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Abb. 1. a-g. Cto/osffl orf/tofn'c/zfl, spec. nov. Paratypen: Serbien, Kukavica. a. cJ Kopf; b. 9 Kopf; c. c? Fühler von

innen; d. 5 Fühler von innen; e. 6 Mesonotum lateral; f. 9 Mesonotum lateral; g. Behaarung des Anepisternums

dorsal, h. Cheilosia canicularis (Panzer, 1801), Serbien, Kopaonik. Behaarung des Anepisternums dorsal. - Maße

der Pleuren (vor allem Anepisternum) glatt (Abb. lg), überwiegend hell mit einzelnen schwarzen

Haaren; Sternopleuron durchgehend behaart.

Beine. Femora schwarz, Apices schmal orange-braun; Tibien orange-braun, selten mit undeutlichem,

braunem Wisch; Tarsen hell, Metatarsen und die 1-2 Endglieder aller Beine teilweise dunkel (vor allem

an P3).

Flügelfläche leicht bräunlich, Adern der basalen Hälfte gelbUch, distal dunkel.

Abdomen. Tergite mit lang abstehenden, rötlich-gelben Haaren, aber Hinterecken von T4 meist mit

schwarzen Haaren und Prägenitalsegmente oft ganz schwarz behaart; Tergite glänzend olive-schwarz,

Tl-3 auf der Mitte matt. Sternite schwarz, leicht grau bestäubt. Sl-2 sowie die Seiten von S3-4 lang

abstehend hell behaart, zum Hinterleibsende hin sind zunehmend lange schwarze Haare beigemischt.

Von den Hinterrändern der S3 und 4 erstrecken sich Felder kurz anliegender schwarzer Börstchen zur

Mitte der Sternite.

Hyopygium (Abb. 2a-d). Basiphallus (p in Abb. 2b) dorsal mit teilweise skierotisierter, fein behaarter

Membran (x in Abb. 2b), ventraler Fortsatz der Paramere (vp in Abb. 2a) relativ stark nach dorsal

gekrümmt.

? . Bis auf die üblichen Geschlechtsunterschiede dem Männchen sehr ähnlich.

Kopf (Abb. Ib). Stirn mit meist deutlicher Mittelfurche und seichten, teilweise grau bestäubten

Seitenfurchen; im unteren Drittel der Stirn ein deutlicher Quereindruck, der sich als plane Fläche bis

über die Stirnmitte hinaufziehen kann; Behaarung der Stirn hell, abstehend, im Bereich der Lunula und
des Ocellendreiecks auch mit schwarzen Haaren vermischt. Arista (Abb. Id) 3.5-4 x so lang wie das

3. Fühlerglied. Augenhaare kürzer und blasser, die untere Augenhälfte meist nackt.
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Abb. 2. a-d. Cheilosia orthotricha, spec. nov. Paratypus: Serbien, Kukavica. a. Hypandrium lateral von rechts

(vp = ventraler, dp - dorsaler Fortsatz der Paramere.; b. Aedoeagus und akzessorische Strukturen lateral (p = Basi-

phallus, X = skierotisierte Membran); c. Epandrium dorsal; d. Surstylus lateral von rechts. - e-g. Paramere lateral

von außen: e. Cftd/osM canicH/ans (Panzer, 1801), Serbien, Kopaonik; f. Ctef/osw /'«poHZCfl (Herve-Bazin, 1914). Kuri-

len, Kunashir; g. Cheilosia albipila Meigen, 1838, Montenegro, Durmitor. - Maße im mm.

Thorax (Abb. If). Behaarung des Mesoscutums kürzer, überwiegend hell, vor dem Scutellum mit

längeren Haaren vermischt.

Beine. Tarsen heller, aber das letzte Glied immer dunkel.

Abdomen. Tergite glänzend; hell, aufrecht, aber kürzer behaart; Hinterränder der T2-3 mit schma-

lem Saum niedergedrückter Haare; Hinterecken von T4 (und 5) ohne schw^arze Haare.

Verbreitung und Biologie

Cheilosia orthotricha, spec. nov. ist in Mitteleuropa offenbar weit verbreitet (Abb. 3). Sie bewohnt

feuchte Areale in der Nähe von Flüssen und Seen, in Lagen zwischen 200-1700 m Seehöhe. Biogeogra-

phisch lassen sich die Vorkommen dem Biom der europäischen feuchten Laubwäldern zuordnen. In

den untersuchten Eichen- (Quercus) und Buchenwäldern (Fagus) wurde C. orthotricha im zeitigen Früh-

jahr an denselben Fundorten angetroffen, an denen später im Frühling und Sommer auch C. canicularis

gefangen wurde. Diese Überschneidung der Vorkommen und die außerordentlich große morphologi-

sche Ähnlichkeit der beiden Arten ist vermutlich die Ursache dafür, daß C. orthotricha nicht schon

früher erkannt wurde.

Blütenbesuch: Petasites, Salix und Taraxacwn.

Die Flugzeit scheint auf das Frühjahr beschränkt zu sein. Auf 200 m Seehöhe: 25. 11.-5.IV.; auf 1700 m
Seehöhe: 14.V.-26.V1.

Zur Unterscheidung der C. canicularis - Gruppe

Cheilosia orthotricha, spec. nov. gehört in die Gruppe C nach Sack (1928-32); sie steht C. japonica sowie

C. canicularis sehr nahe. Gemeinsame Merkmale dieser drei Spezies sind: Große Arten (12-16 mm);
Augen im unteren Abschnitt C/3-V2) nackt oder nur spärlich behaart; Mittelhöcker des Gesichts nasen-

förmig, breit, mit Andeutung von Seitenhöckern; Arista sehr lang; Thorax lang behaart; Sternopleuren
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Abb. 3. Verbreitung von Cheilosia orthotricha, spec. nov.

durchgehend behaart; Tibien und Tarsen überwiegend hell. Die Arten lassen sich wie folgt trennen:

1. Die langen Pleuralhaare (vor allem Anepisternum) distal gewellt (Abb. Ih). Labellum so lang oder

länger als Mentum. Gesicht zart grau-gelb bestäubt. Tibien hell mit dunkler Mittelbinde (wenn bei

einzelnen 9 ? ohne dunkle Binde, dann auch Endglied der Tarsen hell). Hypopygium: Sklerit

zwischen dem ventralen und dorsalen Fortsatz der Paramere stark entwickelt (Abb. 2e); Basiphal-

lus dorsal ohne auffällig behaarte, skierotisierte Membran (vgl. Abb. 2b) C. canicularis

- Die langen Pleuralhaare glatt (Abb. le). Labellum deutlich kürzer als Mentum. Mittelhöcker des

Gesichts und umgebende Flächen glänzend schwarz. Tibien ohne dunkle Binde (selten mit undeut-

lichem bräunlichen Wisch). Zumindest die letzten Tarsenglieder aller Beine dunkel. Hypopygium:
Sklerit zwischen den beiden Fortsätzen der Paramere weniger stark entwickelt (Abb. 2a,f); Basi-

phallus dorsal mit skierotisierter, fein behaarter Membran (Abb. 2a,b) 2.

2. 6: Mesoscutum lang abstehend behaart (Abb. le). Hypopygium: dorsaler Fortsatz der Paramere

(dp in Abb. 2a) mit aufrechtem distalem Zipfel. ? : Behaarung des Mesoscutums dicht und lang

(Abb. If). Stirn relativ breit, Mittelfurche und Quereindruck meist deutlich. Tergite 2-5 lang abste-

hend behaart, nur an den Hinterrändern schmal niedergedrückt. Mitteleuropa

C. orthotricha, spec. nov.

- 6: Mesoscutum kürzer behaart (etwa wie in Abb. If). Hypopygium: Zipfel am dorsalen Fortsatz

der Paramere nach außen gerichtet (Abb. 2f). 2 : Mesoscutum deutlich kürzer behaart. Stirn schma-

ler, Mittelfurche und Quereindruck undeutlich oder fehlend. Haare der Tergite 2-5 kurz, auf den

Tergitmitten anliegend. Japan, Kurilen, Sachalin C. japonica
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Zur Synonymie von C. canicularis (Panzer, 1801)

Syrphus canicularis Panzer, 1801: 20. Locus typicus: "Germania". Typus (9) verschollen. Deutung

nach der Beschreibung und farbigen Abb., nicht strittig. Die in der Beschreibung angeführten Fund-

umstände: "legi in editioribus sub canicula 1800" [= gesammelt auf den Höhen um die Hundstage (=

24.7-23.8.) 1800] schließen Artgleichheit mit der Frühjahrsart orthotricha, spec. nov. aus.

Syn. Syrphus himantopus Panzer, 1798 Heft 54: 9. Locus typicus: "Austria". Typus {6) verschollen.

Synonymie durch Becker (1894: 228) (vgl. auch Schiner 1857: 326, Verrall 1900: 40, Becker 1902: 352,

Bezzi & Stein 1907: 24). Die Originalbeschreibung und die farbige Abb. lassen auch nach Auffassung

der Autoren eine andere Deutung als die obige nicht zu. Da der Name himantopus seit Becker (1894)

nur noch in der Synonymie verwendet wird, wird er hier als nomen oblitum aufgefaßt; bei Peck (1988:

121) als "doubtful species ..." geführt. Wegen der Hervorhebung der dunklen Tibienbinden in der

Originalbeschreibung nicht artgleich mit orthotricha, spec. nov.

Syn. Eristalis auratus Fabricius, 1805: 244. Locus typicus: "Germania". Der Typus wurde von Becker

(1894: 200, 228) verglichen; er stellt auratus - wie schon Meigen (1822: 280) - als Synonym zu canicularis.

Das Konzept von canicularis bei Becker (1894: 404) schließt wegen der dunklen Tibienbinden eine

Artgleichheit von auratus und orthotricha, spec. nov. aus.

Syn. Cheilosia auripila Meigen, 1838: 124. Locus typicus: "Baiern". Typus (16) Coli. Meigen, Paris

(MNHN); bezettelt: "Meigen" (Oberseite) "1433/40" (Unterseite), "'auripila 6 Baiern". Synonymie

durch Becker (1902: 355). Der Typus besitzt verlängerte Labellen und gewellte Pleuralbehaarung

(M.C.D. Speight briefl.).

Syn. Chilosia noivickii Loew, 1871: 18. Locus typicus: "Galizische Seiten des Tatragebirges". Typus ( 9

)

nicht untersucht. Von Becker (1894: 228, 253) als "wahrscheinlich(es)" Synonym zu canicularis gestellt.

Die Hervorhebung der kräftig gebräunten Tibienringe in der Originalbeschreibung schließt Artgleich-

heit mit orthotricha, spec. nov. aus.

Syn. Chilosia naso Becker, 1894: 476, syn. nov. Locus typicus: "Ginzling in Tirol" (Österreich), "In

Scania ad Grönby" (Südschweden). Lectotypus {6), hiermit festgelegt: Zetterstedt Dipt. Scand. Coli.

(LUZ), Lund [sub nom. Eristalis flavicornis (Fabr.)] "affin, flavic. sed diversa Grönby Scan, a D.

Kin(d)berg" (vgl.Zetterstedt 1849: 3167), "Lectotypus S Chilosia naso Becker 1894 des. Claußen 1991".

Gut erhalten, aber Behaarung stark abgerieben. Labellum verlängert; Pleuralbehaarung weUig. Nach

Becker (1894: 247) ist der Lectotypus ohne Zweifel der aus der Coli. Zetterstedt erwähnte Syntypus von

naso. Der zweite Syntypus aus Tirol konnte in Coli. Becker (ZMHU) nicht aufgefunden werden.

Syn. ? Chilosia dilutior Strobl, 1897: 41. Locus typicus: Hermannstadt (= Sibiu, Rumänien). Typen:

2c? S, 16.V., M. V. Kimakowicz leg., nach Hörn et al. (1990: 202) im Naturw. Mus. Sibiu; nicht zugäng-

lich. Das Taxon wurde von Strobl (1897: 41) weder als "n. sp." noch als "var." gekennzeichnet, wie bei

anderen neuen Taxa in derselben Veröffentlichung. Von Verrall (1900: 40) als valide Art geführt. Syn-

onymie als Varietät von canicularis durch Bezzi & Stein (1907: 24). Die kurze Originalbeschreibung:

"Alle Stirn-, Scheitel- und Thoraxhaare durchaus gelbbraun; Basalhälfte der Flügel mit gelben Adern",

läßt eine sichere Identifizierung des Taxons nicht zu. Da jedoch die S S von orthotricha, spec. nov.

immer eine teilweise schwarze Thorax- und oft eine ganz schwarze Stirnbehaarung besitzen, halten

wir dilutior nicht für artgleich.

Syn. Chilosia innominata Becker in Bezzi & Stein, 1907: 24 (als var. von canicularis). Locus typicus:

"Mittel- und Süd-Europa, hauptsächlich das Alpengebiet". Typen nicht untersucht. Die von Becker

(1894: 406-408) zur Unterscheidung von der Nominatform herangezogenen Merkmale hegen deutUch

innerhalb der Variabilität von canicularis. Wegen der dunklen Tibienbinden und den abstehend behaar-

ten Tergitsäumen der 2 9 nicht artgleich mit orthotricha, spec. nov.

Syn. Chilosia similis Michl, 1911: 288, syn. nov. Locus typicus: "Schlesien, Altvater". Holotypus {6),

Wien (NMW): "Altvater 9.V1II.1898. Dr. Penther", "n.sp. tarsis anticis abbreviatis Th.B.", "C/tez7. similis

Michl Type" und rotes Etikett "Holotypus ..." angefügt (CC). Der Kopf fehlt, das Genitale wurde

mazeriert und befindet sich in einem Gläschen am Typus.

Syn. Chilosia montium Szilädy, 1938: 141 (als var. von canicularis). Locus typicus: "Transsylvanische

Hochgebirge, Hohe Tatra". Typus zerstört. Deutung wie unter zonata.

Syn. Chilosia zonata Szilädy, 1938: 141 (als var. von canicularis). Locus typicus: "Hohe Tatra, Murau,

Loitsch Krain". Typus zerstört. Die kurze, nur auf die Färbung und Behaarung des Abdomens einge-

hende Beschreibung der beiden Varietäten, läßt eine andere als die von Szilädy gegebene Deutung

nicht zu.
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Syn. Cheilosia fulvitarsis van der Goot, 1964: 218 (dort als nom. nov. für Eristalis rufitarsis Zetterstedt,

1855), syn. nov. Locus typicus: "in Scania meridionali ... ad Klinta prope Ringsjön" (Südschweden).

Lectotypus {6), hiermit festgelegt: Zetterstedt Göteborgs Coli. (LUZ), Lund; bezettelt: winziges grünes

Zettelchen ohne Daten, "54"., ""Er. rufitarsis S . Zett. n. sp. Ringsjön Roth 1854", "Lectotypus 6 Eristalis

rußtarsis Zett. des. Claußen 1992". Paralectotypus (?) Coli. Walleng. (LUZ): grünes Zettelchen ohne

Daten, "Er. rufitarsis ? Ringsjön 1-4 Jun. 54. R.", "E. rufitarsis Zett." und "Paralectotypus ...". Beide

Exemplare sind gut erhalten.
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